
ausschließlich den Bildungsstätten. Andere befassen sich zwar mit organisa
torischen Fragen der Propaganda, versäumen es aber, sich um den politisch- 
ideologischen Gehalt zu kümmern.

Eine Unterschätzung der ideologischen Arbeit durch die Leitungen zeigt 
sich auch darin, daß der Kreis der Propagandisten zu eng ist und viele lei
tende Partei-, Staats- und Wirtschaftsfunktionäre ungenügend an der pro
pagandistischen Tätigkeit teilnehmen. Viele leitende Parteiorgane haben noch 
nicht verstanden, daß die Propaganda des Marxismus-Leninismus eine wich
tige Seite der Parteierziehung ist.

Das Zentralkomitee verpflichtet alle Bezirks- und Kreisleitungen der Par
tei, rasch Maßnahmen zu beschließen, um diese Mängel der Parteipropa
ganda zu überwinden. Alle leitenden Parteiorgane werden verpflichtet, regel
mäßig Einschätzungen über den Stand der ideologischen Arbeit unter den 
verschiedensten Schichten vorzunehmen und die erforderlichen Schlußfolge
rungen festzulegen.

Die Parteipropaganda muß konkret und zielstrebig geführt werden, um die 
Werktätigen zur Lösung der ökonomischen und politischen Aufgaben zu mobi
lisieren. Die Propaganda der marxistisch-leninistischen Theorie muß von den 
konkreten ökonomischen und politischen Bedingungen in den Kreisen, Be
trieben und Genossenschaften ausgehen und mit der Vermittlung der besten 
Erfahrungen in der Produktion und der Popularisierung der besten Leistun
gen der Werktätigen verbunden sein. Die Propaganda der Partei und der 
Massenorganisationen kann den Kampf um die Durchsetzung der fortschritt
lichen Produktionserfahrungen nur erfolgreich führen, wenn sie sich mit den 
Menschen, ihren Interessen, Gedanken und Gefühlen befaßt und ihre Ein
stellung zur Arbeit, ihr Denken und Handeln den Erfordernissen des sozia
listischen Aufbaus entsprechend beeinflußt. Nur jene Propagandisten, die mit 
großer menschlicher Wärme die innere Welt des Menschen, seine Gedanken 
und Gefühle beachten, sind in der Lage, die Werktätigen sozialistisch zu erzie
hen und ihre Leidenschaft zur Lösung der ökonomischen Aufgaben zu wecken.

Dazu ist die geduldige, prinzipienfeste sozialistische Überzeugung aller 
Werktätigen über den Charakter der sozialistischen Arbeit erforderlich - 
besonders auf der Grundlage des Arbeitsgesetzbuches. Der Kampf um die 
sozialistische Arbeitsmoral und Arbeitsdisziplin führt zugleich zu neuen, sozia
listischen Beziehungen der Menschen innerhalb und außerhalb der Produk
tion. Die Propaganda des Marxismus-Leninismus muß dazu beitragen, daß 
die Überreste der alten Denkweise überwunden werden und sich die neue, 
sozialistische Einstellung der Menschen zur Arbeit und zueinander vertieft.
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